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Gewichtsbewertung 
 

2,50 bis 2,65 bis 2,80 bis 3,00 bis 3,25 über 3,25 Höchstgewicht 
15 16 17 18 19 20 4,00 

 

1. Gewicht  
Normalgewicht über 3,25 kg. Mindestgewicht 2,50 kg. Höchstgewicht 4,00 kg. 
 

2. Körperform, Typ und Bau  
Der Körper ist leicht gedrungen, jedoch ist der ausgesprochen blockige Typ der 
Weißen Neuseeländer nicht anzustreben. Die Rückenlinie verläuft ebenmäßig 
und ist hinten gut abgerundet. Bei älteren Häsinnen ist eine kleine, gut geformte 
Wamme zulässig. 
 

Leichte und schwere Fehler: Siehe »Allgemeines«.  
 

3. Fellhaar  
Das mittellange Fellhaar ist dicht und geschmeidig weich. Die Verdünnung des 
Haarschafts verleiht den Satin eine eigentümliche feine Fellhaarstruktur; diese ist 
das entscheidende Typmerkmal der Satin. Sie muss daher eindeutig erkennbar 
sein, auch an den kürzer behaarten Stellen wie Kopf und Läufen. Die Ohren sind 
gut behaart. Genick und Schoßpartie sind frei von Lockenbildung. 
 

Leichte Fehler: Siehe »Allgemeines«. Vor allem leichte Lockenbildung, etwas 
wenig Dichte. 



Schwere Fehler: Siehe »Allgemeines«. Insbesondere grobe Begrannung, starke 
Lockenbildung. Gänzlich fehlende Unterwolldichte. 
 

4. Kopf und Ohren  
Der Kopf ist kurz und breit, aber nicht so kräftig ausgeprägt wie bei den ausge-
sprochen gedrungenen Rassetypen; er ist dicht am Körper angesetzt. Die Ohren 
sind fest und stabil im Gewebe, gut abgerundet und entsprechend ihrer Länge dem 
Körper angepasst.  
 

Leichte Fehler: Nicht entsprechend ausgeprägte Kopfbildung. Dünne, faltige 
Ohren; etwas kurze oder lange,  nicht der Körpergröße und dem Typ entspre-
chende Ohren. 
Schwere Fehler: Stark vom Rasse- bzw. Geschlechtstyp abweichende Kopfbil-
dung. Gänzlich abweichende Trageweise der Ohren. 
 

5. Satinfaktor  
Infolge der Verdünnung des Haarschafts (vgl. Pos. 3) tritt am ganzen Körper ein 
seidenartiger Glanz auffällig in Erscheinung. Dadurch unterscheidet sich das Sa-
tinkaninchen (Satin = Seide) deutlich von den Normalhaarrassen. 
 

Leichte Fehler:  Etwas schwacher Seidenglanz. 
Schwere Fehler: Gänzlich fehlender Seidenglanz an einzelnen Körperpartien, 
d.h.  am Kopf, an den Läufen, an der Brust, an einer Seite oder auf dem Rücken. 
 

6. Zeichnung und Farbe  
Die Zeichnung besteht aus Flecken, Streifen und Spritzern, die über den ganzen 
Körper möglichst gleichmäßig verteilt sein sollen. Kopf, Ohren und Läufe sind mit 
einbezogen. Die Blume bleibt unberücksichtigt. 
Die Grundfarbe ist weiß-glänzend mit einer elfenbeinfarbigen Tönung, die Zeich-
nungsfarbe ist graufarbig bis schwarzgrau. Je intensiver und klarer die Farben 
sind, umso besser ist das gesamte Farbbild. Die Augen sind braun, die Krallen 
sind hornfarbig.  
Leichte Fehler: Fehlen von Zeichnung an einem Ohr oder beiden Vorderläufen; 
etwas volle, grobe oder verschwommene bzw. etwas schwache Zeichnung; ge-
teilte Kopfzeichnung.   
Etwas gelber oder brauner Anflug; etwas matte oder etwas helle Zeichnungsfar-
be.          
Schwere Fehler:  Gänzliches Fehlen von Zeichnung am Kopf und/oder an beiden 
Ohren; kreuzweise geteilte Kopf- und Ohrenzeichnung; zu große Zeichnungsfelder 
bzw. Felder ohne Zeichnung, die mehr als ein Viertel des Körpers bedecken, stark 
verschwommene Zeichnung. 
Abweichende Zeichnungsfarbe; starker gelber oder brauner Schleier. Andere als 
braune Augen, pigmentlose Krallen.  
 
7. Pflegezustand                           Siehe »Allgemeines«. 


